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Wir wünschen Ihnen eine
schöne 1. August-Feier!
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Wort des Priesters

Von den Dolomiten in den Vatikan

«Lesen Sie doch einmal dieses Buch.
Ich schenke es Ihnen.» Dankend
nahm ich es entgegen. Es waren die
Tage des Abschiednehmens von
Papst Franziskus und wir sprachen
über den möglichen Nachfolger.
Vom Thema her ein spezieller Titel
des Buches: «Mit Bergschuhen geht
man nicht in den Vatikan!» Geschrie-
ben hat es der Landpfarrer Aloys von
Euw (1921–2010). Es erschien als Ju-
gendbuch im Rex Verlag. Nach dem
Tod von Papst Paul VI. wünschte sich
die Kurie einen Nachfolger im gesetz-
ten Alter, der innerhalb der kirchen-
politischen Denkströmungen zu ver-
mitteln wusste. Die Wahl fiel am 26.
August 1978 auf Albino Luciani, den
66-jährigen Patriarch aus Venedig. Er
entstammte einer Arbeiterfamilie.
Der Vater hatte zeitweise eine Anstel-
lung als Maurer in der Schweiz. Be-
reits als Bischof von Vittorio Veneto
vertrat Don Albino die Ansicht, die
Kirche brauche eine neue Didaktik,
um zeitgemäss über den Glauben re-
den zu können. Bei seinem Amtsan-
tritt setzte er ein klares Zeichen und
verzichtete auf die traditionelle Krö-
nungszermonie. Stattdessen sollte
sein Pontifikat mit einer heiligen
Messe beginnen. Kaum war er im
Vatikan angekommen, verstarb Papst
Johannes Paul I. vermutlich an sei-
nem geschwächten Herz. Dies gerade
mal nach einem Monat. Das Ge-
rücht, er sei eines unnatürlichen To-
des gestorben, hält sich bis heute.

Kaum eine Woche nach dem Tod des
Papstes machte sich Aloys von Euw
mit zwei Begleitern auf den Weg zum
Heimatort des verstorbenen Papstes.
In Canale d’Agordo kam Albino am
17. Oktober 1912 zur Welt. Von Euw
beschreibt das Ankommen in diesem
in den italienischen Dolomiten gele-
genen Bergdorf: «Wir stehen auf dem
Dorfplatz. Was für eine Grande
Piazza, behäbig, weit, plauderselig
und ein wenig majestätisch!» Pfarrer
von Euw schien ein kommunikativer
Mann gewesen zu sein. Er trifft Dorf-
bewohner, die den Papst gekannt ha-
ben. So wie dieser Mann, der mit Al-
bino zur Schule gegangen ist. «Oh, er
war so gut, er wusste mehr als wir
alle. Und war doch nie stolz. […] Er
war so gut! Si buono, si, si!»

Die Ferien verbrachte Albino Luciani
gerne in seinem Geburtsort oder im
Südtirol. Hier wanderte er, ging zum
Essen in eine Wirtschaft, spielte
nachmittags Boggia und trank mit
seinen Mitspielern einen guten
Wein. Dabei gab er sich nicht als Bi-
schof von Venedig zu erkennen. Die-
ser in den Bergen aufgewachsene
Papst mit seiner Liebe zum Einfachen
wird Aloys von Euw bewegt haben,
dieses Buch zu schreiben.

Thomas Zimmermann,
Leitender Priester

Öffnungszeitenwährend
der Schulferien vom7. Juli bis
15. August auf Seite 12.

Pfarramt St.Martin

Dorfweg 1, 6043 Adligenswil
041 372 06 21
adligenswil@kpm.ch
Miriam Jehle, Karin Jeffrey
Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag
8.30–11.30 und 13.30–17.30
Mittwoch und Donnerstag
8.30–11.30
Freitag 8.30–11.30 und 13.30–17.00

Pfarramt St.Pius

Schlösslistrasse 2, 6045 Meggen
041 377 22 36
meggen@kpm.ch
Karin Jeffrey, Yvonne Bernet
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
8.30–11.30 und 13.30–17.30
Freitag 8.30–11.30 und 13.30–17.00

Pfarramt St.Oswald

Kirchrainstrasse 6
6044 Udligenswil
041 371 02 20
udligenswil@kpm.ch
Sandra Mettler, Andrea Ambauen
Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag und Mittwoch 8.30–11.30
Donnerstag 8.30–11.30 und
13.30–17.30

AlleMitarbeitenden sind zu finden
unter www.kpm.ch.

Bild: pixabay.com
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Schöpfungsgeschichte von Haydn 
chv��'}�����ZU���������Pµ��Á��Y^ 

Familiengottesdienst mit Theater & Musik  
Sonntag, 24. August 2025 

09.30 Uhr 
Martinskirche Adligenswil 

anschliessend Wurst & Brot 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erstellt am 06.12.2024 durch ChatGPT  
(https://chatgpt.com/c/6752e437-5ff8-8010-beb4-f44ba8488365).  

Eingabe: «Erstelle ein kindgerechtes Bild zur Schöpfungsgeschichte.» 

 
 

Erleben Sie die Schöpfungsgeschichte als musikalisches Theater t  
]v��]�]����À}v�:}���Z�,�Ç�v�c�]��^�Z��(µvP^X 

Farben, Klänge, Licht und Worte erzählen von Anfang und Ordnung, von Himmel und 
Erde, Pflanzen, Tieren und dem Menschen. 

Ein Gottesdienst zum Staunen, Zuhören und Mitdenken t für Kinder und alle anderen. 

Herzliche Einladung an Gross und Klein! 
Gestaltung: Anja Schäffer-Eugster & Clivia Vogel  

Liturge: Thomas Zimmermann 
 

© Gundula Vogel_pixabay.com 
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Pastoralraum

Abschied von Markus Burri

Markus Burri
übernahm von
Juli 2024 bis
Ende Juli 2025
interimsmässig
die Pastoral-
raumleitung.

Mit seiner ruhigen und sympathi-
schen Art gelang es ihm, uns Zuver-
sicht für die Zukunft und Stabilität zu
geben.

Lieber Markus, wir danken dir herz-
lich für deine kompetente, empathi-
sche Begleitung und Unterstützung
und wünschen dir Gottes Segen auf
deinen weiteren Wegen.

Abschied von Winfried Adam

Winfried Adam
war die letzten
fünf Jahre in der
Funktion als Be-
reichsleitung Bil-
dung und Kate-
chese bei uns
tätig. Als solcher
war er unter vie-

lem anderen zuständig für die Koor-
dination des Religionsunterrichts in
den Schulen im Pastoralraum meg-
gerwald pfarreien. Er engagierte sich
auch erfolgreich in der Gemeinde -
katechese und in der Erwachsenen-
bildung.

Winfried Adam hat sich entschieden,
neue Türen zu öffnen und weiterzu-
ziehen.

Lieber Winfried, wir danken dir für
dein grosses Engagement und wün-
schen dir alles Gute, viel Erfolg und
Gottes Segen an deinem neuen Wir-
kungsort.

Adligenswil

Club junger Eltern

Kinderflohmarkt

Kinder jeden Alters dürfen beim
Flohmarkt ihre eigenen Spielsachen
verkaufen, zum Beispiel Bücher,
Lego, Playmobil, Tonies und vieles
mehr. Bringt einfach eine Decke mit,
breitet eure Sachen aus und los
geht’s! Bitte keine Kriegsspielsachen,
Waffen oder lebende Tiere mitbrin-
gen. Keine Anmeldung erforderlich.
Ein Stand mit Kaffee und Kuchen
lädt zum Verweilen ein. Schaut vor-
bei, stöbert und geniesst die gemütli-
che Atmosphäre.
Datum:Mittwoch, 20. August
Zeit: 14.30 bis 16.00
Ort: Pausenplatz beim Dorfschul-
haus, bei Regen in der Aula des
Schulhauses Obmatt. Bitte informiert
euch am Vorabend auf unserer Web-
site: www.cje-adligenswil.ch

Meggen

Abschied von Ariane Dorier

Leider müssen
wir uns von
Ariane Dorier
verabschieden.
Sie erteilte in den
letzten beiden
Jahren Religions-
unterricht an
der 1., 2. und

4. Klasse in Meggen und an einer
1. Klasse in Adligenswil.

Liebe Ariane, wir danken dir für dei-
nen engagierten und kompetenten
Einsatz und wünschen dir viel Erfolg
an deinem neuen Wirkungsort mit
Gottes Segen.

SGF

Grüezi mitenand

Bevor wir uns in die wohlverdiente
Sommerpause verabschieden, möch-
ten wir Ihnen noch einen herzlichen
Gruss vom gesamten Vorstand sen-
den.

Unser Vereinsjahr war bunt und ab-
wechslungsreich – geprägt von vielen
schönen Anlässen, bereichernden
Begegnungen und wertvollen Mo-
menten. Es hat uns grosse Freude
bereitet, diese Events und Kurse zu
organisieren und die positive Reso-
nanz sowie die strahlende Freude bei
allen Teilnehmenden mitzuerleben.
Wir blicken dankbar und zufrieden
auf diese Zeit zurück und freuen uns
darauf, nach der Sommerpause mit
frischer Energie und Sonne im Her-
zen wieder durchzustarten.

Das neue Programm steht bereits in
den Startlöchern – in Kürze verteilen
wir unser druckfrisches Programmheft
in alle Megger Haushalte. Wer bereits
jetzt einen Anlass oder Kurs entdeckt,
der Interesse weckt, darf sich gerne
schon online dafür anmelden.

Von Herzen wünschen wir Ihnen
einen wundervollen Sommer voller
Sonnenschein, wohltuender Wärme
und unbeschwerten Momenten der
Freude!

Herzliche Sommergrüsse

Ihr Vorstandsteam
des SGFMeggen

W

A

j

Bild: zVg
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Frauennetz.Meggen

Chronik Wanderausstellung

Wir feiern 100 Jahre Frauennetz.
Meggen mit einem Apéro.
Datum:Dienstag, 5. August
Zeit: 16.00
Ort: im Sunneziel
Diese Ausstellung dauert bis am
26. August. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

Stadtführung «Beizentratsch»

Tauchen Sie ein in die lebendige
Trinkkultur Luzerns: Die Stadtfüh-
rung «Beizentratsch» führt Sie zu Or-
ten, wo einst getrunken, getratscht,
geliebt und gestritten wurde.
Datum:Donnerstag, 4. September
Zeit: 18.00–20.00
Treffpunkt:Vorplatz Jesuitenkirche
Kosten: Fr. 45.– pro Person inkl. Füh-
rung und Getränke

10. Ladies FashionNight

Herbst- und Winterkollektion
Datum:Dienstag, 9. September
Zeit: 18.00–21.00
Ort:Gemeindehaus im 1. Stock.
Abholtermin:Wir holen Ihre Sachen
bei Ihnen zu Hause ab. Ab 4. August
jeweils ab 16.00, 078 802 20 33.
Der Erlös geht an die Kinderspitex
Zentralschweiz.

Asylbegleitgruppe

Café Kunterbunt

Das Café Kunterbunt bietet die Mög-
lichkeit, Menschen aus verschiedenen
Kulturen und Ländern zu treffen und
sich auszutauschen. Kinderbetreuung
und Spielsachen sind vorhanden.
Datum: 2. und 16. August
Zeit: 9.30 bis 11.30
Ort: ref. Kirche Meggen
Kontakt:Carmen Erni Jensen,
079 488 78 04

MaPaKi

Krabbeltreff/Kontaktzmorge

Datum:Mittwoch, 27. August
Zeit: 9.00 bis 10.45
Ort: Pfarreiheim
Kosten: pro Familie Fr. 5.–
Anmeldung: keine erforderlich
Auskunft: lisa.phu@mapaki.ch

Udligenswil

Chinderfiir-Team

Segensfeier zum Schulanfang

Nach den wohlverdienten Sommer -
ferien laden wir alle Spielgruppen-,
Kindergarten- und Schulkinder mit
ihren Eltern, Grosseltern und Bezugs-
personen zur Segensfeier zum Schul-
beginn ein. Mit Gottes Segen starten
wir ins neue Schuljahr. Wer möchte,
nimmt den Schulthek, das Spielgrup-
pen- oder Kindergartentäschli mit.
Anschliessend stossen wir gemein-
sam zum Schulstart an und stillen
mit Wienerli und Brot unseren Hun-
ger.
Datum: Sonntag, 17. August
Zeit: 17.00
Ort:Oswaldkirche

Uedliger Familienzirkel

Spielnachmittag mit Zvieri

Spiel, Spass und Zvieri!
Der Familienzirkel lädt alle Kinder
und Familien herzlich ein zu einem
fröhlichen Nachmittag mit tollen
Spielen für Gross und Klein. Ein fei-
ner Zvieri steht für euch bereit.
Datum:Mittwoch, 27. August
Zeit: 14.00 bis 16.30
Treffpunkt: Spielplatz bei der Kirche
(Nur bei trockenem Wetter!)
Infos zur Durchführung auf Crossiety
und www.uedliger-familienzirkel.ch

Chronik

Adligenswil

Todesfälle

2.7. Nelly Koch-Gass
Jg. 1946, Buggenacher 27

5.7. Werner Fuchs
Jg. 1940, Dottenbergstrasse 10

10.7. Helen Schmidli-Röösli
Jg. 1933, Im Zentrum 1

Kollekten

22.6. Papstopfer 310.44
29.6. Diöz. Kollekte für

finanzielle Härtefälle 131.90
6.7. Stiftung Theodora 104.30

13.7. Kovive 135.35

Meggen

Todesfälle

19.6. Anna Marie Steiner
Jg. 1937, Kreuzbühlweg 22

2.7. Pia Chiappori-Emmenegger
Jg. 1955, Moosmatthalde 2

3.7. Bruno Baeriswyl-Willi
Jg. 1931, Moosmattstrasse 5

Kollekten

19.6. Gemeinde Blatten 1199.35
22.6. Papstopfer 189.20
29.6. Diöz. Kollekte für

finanzielle Härtefälle 566.20
6.7. Frauenhaus Luzern 264.20

13.7. Kovive 169.15

Udligenswil

Todesfall

12.7. Erich Kienle
Jg. 1956, Weidhofstrasse 8

Kollekten

22.6. Papstopfer 30.20
29.6. Diöz. Kollekte für

finanzielle Härtefälle 78.60
6.7. Stiftung Theodora 158.95

13.7. Kovive 69.95
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Das Poltern des Berges
Als der Berg auf Blatten hinunter-
stürzte, habe die Luft im Lötschental
vibriert. Die Hoffnung, dass der Ab-
bruch inkleinenAbfolgen vor sich ge-
hen könnte unddamit die Zerstörung
nicht sowuchtig ausfallenwürde,war
dahin. Das Dorfzentrummit der mo-
dernen Kirche aus dem Jahr 1985 ist
in der Geröllmasse an diesem 28.Mai
2025 versunken. Die Filmaufnahmen
dokumentieren die Verwüstung. «Je-
sus, Barmherzigkeit» habe eine Frau
bei diesemAnblick gebetet.

Ich habe mich in diesem Zusammen-
hang an ein Buch erinnert, in dem
die Glaubenswelt des Lötschentals
im 19. Jahrhundert beschrieben
wird. Da ist vom «Glibd» die Rede,
vom Gelübde, welche in einer Not-
lage ausgesprochen wurde. Nach
einem guten Ausgang wurde darauf-
hin ein Bild für eine Wallfahrtskirche
gestiftet, auf der die Heilung einer
Krankheit oder die Errettung aus
einem Unglück dargestellt wurde.
Auf einem Bild ist eine Lawine mit
mehreren Verschütteten zu sehen.
Sie stellt die Golmbachlawine vom
30. Januar 1856 dar, in der drei Perso-
nen gerettet wurden, währenddessen
eine dreissigjährige Mutter ihr Leben
verlor. Weiter sind im Buch Schwarz-
Weiss-Bilder von Prozessionen zu
sehen, wie auch das Bild eines Pries-
ters im Jahr 1920, der einem sterben-
den Dorfbewohner die letzte Ölung
(heute Krankensalbung) brachte, wo-
bei der Sakristan mit einer Laterne
und einer Glocke den sogenannten
Versehgang anführte.

Im Lötschental war die Ausübung
des Glaubens im 19. Jahrhundert im
Brauchtum und in der katholischen
Tradition vorgegeben, so wie in vie-
len anderen Gegenden. Der Lebens-
rhythmus richtete sich nach dem

Läuten der Kirchenglocken. Und die
waren über den ganzen Sonntag zu
hören. So hiess es am Morgen zur
Beichte vom Berg runterzukommen.
Anschliessend durfte die Kommunion
empfangen werden. Nach der Rück-
kehr ging es um 10.00 Uhr wiederum
zur hl. Messe und nach dem Mittag-
essen war ein erneuter Aufbruch
zum Nachmittagsgebet in der Kirche
angesagt.

In der Zwischenzeit haben sich auch
im Lötschental die Traditionen ver-
ändert. Die Welt ist ein Dorf gewor-
den, das mit den Meldungen des Ta-
ges bis in den hintersten «Chrachen»
bedient wird. Und dies zeigt sich
auch in den Trends der Mode oder
was zurzeit besonders angesagt ist.

Im Lötschental hat sich an Fronleich-
nam der Auftritt der Herrgotts -

grenadiere erhalten. Sie begleiten in
ihren Uniformen den Priester mit
dem Allerheiligsten in der Prozession
durch die Dörfer. In diesem Jahr ha-
ben wir die Kollekte am Fronleich-
namsgottesdienst für das Lötschental
aufgenommen. Dies in der Hoff-
nung, dass es wieder einmal so weit
kommen wird, dass die Herrgotts -
grenadiere ihre Prozession durch das
neu erbaute Blatten machen kön-
nen.

Die Kollekte ergab einen Betrag von
Fr. 1199.35.

Wir bedanken uns bei Ihnen herz-
lichst für Ihren Beitrag. Das Geld wird
der Gemeinde Blatten überwiesen.

Thomas Zimmermann,
Leitender Priester

Das Dorf Blatten vor demBergsturz. Bild: zVg / picswiss.ch
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Impressionen der Fronleichnams-
prozession von 2025

Fronleichnamsprozession am See. Alle Bilder: kpm

Da und dort gibt es noch eigen-
ständige Traditionen. Dies auch
im kirchlichen Vollzug. So durfte
ich in diesem Jahr erstmals an der
Feier zu Fronleichnam im «Pasto-
ralraum Meggerwald» teilnehmen.
Der Gottesdienst am See in Meg-
gen. Die Fahrt mit dem Allerhei-
ligsten auf den Nauen, der eucha-
ristische Segen draussen auf dem
See, die anschliessende Prozession
zur Magdalenenkirche mit dem
kirchlichen Abschluss und dem
anschliessenden Risotto-Essen. tz
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Herzlich willkommen

Veneranda Qerimi
Pastoralraumleitung

Veneranda Qerimi wird im August
unsere neue Pastoralraumleiterin.
Sie wird am 31. August zusammen
mit dem Leitenden Priester Thomas
Zimmermann in einem Festgottes-
dienst in der Piuskirche Meggen in
ihr neues Amt eingesetzt.

Urs Stierli
Diakon

Urs Stierli verstärkt unser Team als
Seelsorger und Liturg und er wird
sich in der Diakonie für die Men-
schen in allen drei Pfarreien Adli-
genswil, Meggen und Udligenswil
engagieren.

Astrid Marti – Katechetin
Verantwortliche für die Erst-
kommunion in Adligenswil

Astrid Marti erteilt Religionsunterricht
an der 1., 2. und 3. Klasse in Adli-
genswil. Zusätzlich trägt sie die Ver-
antwortung für die Erstkommunion
in Adligenswil.

Sie freut sich, dass sie ab dem August
2025 in Adligenswil den ökumeni-
schen Religionsunterricht geben darf
und die Kinder auf dem religiösen
Weg zu begleiten. Sie freut sich sehr
auf die gemeinsame Zusammen-
arbeit.

Jacqueline Buri
Bereichsleitung Bildung und
Katechese

Jacqueline Buri freut sich auf ihre
neue Aufgabe als Bereichsleiterin Bil-
dung und Katechese. In dieser Funk-
tion ist sie zuständig für die Koordi-
nation des Religionsunterrichts im
Pastoralraum. Zusätzlich erteilt sie
Religionsunterricht an der 3., 4. und
5. Klasse in Meggen und der 4. Klasse
in Adligenswil.

Sie freut sich, die Kinder auf ihrer Er-
kundung ihres Glaubens und vor al-
lem in ihrer Lebendigkeit begleiten
zu dürfen.

Sie sagt, ihr Ziel sei erreicht, wenn
die Schülerinnen und Schüler als ge-
stärkte Persönlichkeiten aus dem Re-
ligionsunterricht gehen und wissen,
weshalb es sich in dieser Welt noch
lohnt, gute Menschen zu sein.

Wir begrüssen unsere neuen Mitarbeitenden, die ab August unser Team
ergänzen und verstärken.
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Kerstin Lohmann
Katechetin

Kerstin Lohmann erteilt Religions-
unterricht in Meggen und übernimmt
eine 1. und eine 2. Klasse.

Sie versucht immer den Religions-
unterricht anschaulich und abwechs-
lungsreich zu gestalten, um biblische
Inhalte und kirchliche Feste zu the-
matisieren. Anhand von Geschichten
aus der Bibel mit Bezug auf die kind-
liche Lebenswirklichkeit möchte sie
die Kinder begeistern und ihnen
christliche Werte vermitteln. Wichtig
ist ihr, dass die Kinder dadurch
Stärke und Orientierung für ihr eige-
nes Leben und in der Gemeinschaft
mit anderen bekommen.

Franzisca Grönefeld
Katechetin

Franzisca Grönefeld erteilt Religions-
unterricht an der 1., 2., 3. und 4. Klasse
in Meggen. Zusätzlich wird sich Frau
Grönefeld auch in der Gemeindekate-
chese engagieren und in der Erstkom-
munion in Meggen mithelfen.

Es bereitet ihr grosse Freude, Kinder
bei der Entdeckung der Bibel und auf
ihrem Glaubensweg zu begleiten. Im
Unterricht ist es ihr ein besonderes
Anliegen, christliche Werte zu vermit-
teln, indem wir uns an biblischen
Vorbildern orientieren. Ihre Leiden-
schaft für Tiere und die Schöpfung,
inspiriert von Franz von Assisi, lebt
sie auch mit ihrem Schulbegleithund
Mailo, der sie im Unterricht an der
4. Klasse unterstützen wird.

Josephine Krasnik
Katechetin

Josephine Krasnik erteilt Religions-
unterricht an einer 1. Klasse in Meg-
gen und einer 1. Klasse in Adligens-
wil. Zusätzlich wird sie sich in der
Gemeindekatechese engagieren.

Sie freut sich, als Religionslehrperson
in unserem Pastoralraum tätig sein
zu dürfen. Mit grosser Freude beglei-
tet sie Kinder auf ihrem Weg, ihren
Glauben an Gott entdecken und ver-
tiefen zu können. Religion soll mit
Freude erlebt werden und sie möchte
die Kinder diesbezüglich bestens
unterstützen und begleiten.

edemAnfang
wohnt ein Zauber inne.J

HermannHesse

In diesem Sinne wünschen wir

euch allen einen erfolgreichen Start

und viel Freude und Erfüllung

in den neuen Aufgaben.



Meggerwald | 20 Seiten16

10 Pastoralraum meggerwald pfarreien www.kpm.ch

Gedächtnisse/Jahrzeiten

Adligenswil

2. August
Jgd. für Josef Schryber
Jgd. für Paul Sebastian Bieler mit
Anna und Karl Bieler-Herrmann
Jgd. für Oskar Bieler
Jgd. für Hermina und Alois Schmed

16. August
Dreissigster für Vivien Lötscher

Meggen

3. August
Jzt. für Guido Dreier Lopez Ortega

10. August
Jzt. für Heidi Chiappori

30. August
Jzt. für Hans Eicher-Estermann

Kollekten

3. August
Bildungsfonds für Lateinamerika

10. August
Hilfs- und Solidaritätsfonds für Straf-
gefangene und -entlassene Luzern

15. August
Sanierung Pfarrkirche Sörenberg

17. August
ITE Missionsprokura Schweizer
Kapuziner

24. August
Für die Unterstützung der Seelsorge
durch die Diözesankurie

31. August
Caritas Schweiz

Gottesdienste Adligenswil Meggen Udligenswil

Freitag, 1. August –Nationalfeiertag
09.00 Eucharistiefeier, Theresienkapelle
14.00 Rosenkranzgebet, Martinskirche

Samstag, 2. August
16.00 Lagersegen JuBla, Räumlichkeiten JuBla
18.00 Kommunionfeier, Martinskirche

Urs Stierli

Sonntag, 3. August
09.30 Eucharistiefeier, Patrozinium, Oswaldkirche

Thomas Zimmermann
10.45 Kommunionfeier, Piuskirche

Urs Stierli

Dienstag, 5. August
08.25 Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle
09.00 Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle, anschl. Pfarreikaffee

Mittwoch, 6. August
06.10 Laudes, Martinskirche
09.15 Rosenkranzgebet, Martinskirche
09.45 Rosenkranzgebet, Bächli-Treff
10.00 Gottesdienst, AGZ Riedbach
10.30 Gottesdienst, Bächli-Treff

Donnerstag, 7. August
08.00 Rosenkranzgebet für Berufungen, Theresienkapelle
19.00 Ökumenisches Friedensgebet, Thomaskirche

Freitag, 8. August
14.00 Rosenkranzgebet, Martinskirche
15.00 Gottesdienst, Sunneziel

Samstag, 9. August
18.00 Eucharistiefeier, Oswaldkirche

Thomas Zimmermann

Sonntag, 10. August
09.30 Eucharistiefeier, Martinskirche

Thomas Zimmermann
10.45 Eucharistiefeier, Piuskirche

Thomas Zimmermann

Dienstag, 12. August
08.25 Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle
09.00 Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle, anschl. Pfarreikaffee

Mittwoch, 13. August
06.10 Laudes, Martinskirche
09.15 Rosenkranzgebet, Martinskirche
10.00 Gottesdienst, AGZ Riedbach
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Donnerstag, 14. August
08.00 Rosenkranzgebet für Berufungen, Theresienkapelle

Freitag, 15. August –MariäHimmelfahrt
09.30 Eucharistiefeier mit Kräutersegnung, Martinskirche

Veneranda Qerimi, Benno Graf
Musikalische Begleitung durch Iris Morach, Querflöte, und
Markus Weber, Orgel

09.30 Eucharistiefeier mit Kräutersegnung, Oswaldkirche
Thomas Zimmermann

10.45 Eucharistiefeier mit Kräutersegnung, Piuskirche
Veneranda Qerimi, Thomas Zimmermann
Musikalische Begleitung durch Iris Morach, Querflöte, und
Markus Weber, Orgel

14.00 Rosenkranzgebet, Martinskirche
15.00 Gottesdienst, Sunneziel

Samstag, 16. August
18.00 Kommunionfeier, Martinskirche

Veneranda Qerimi

Sonntag, 17. August
09.30 Kommunionfeier, Oswaldkirche

Veneranda Qerimi
10.45 Kommunionfeier, Piuskirche – Patrozinium

Veneranda Qerimi
Musikalische Begleitung durch Monika Hasselbach und
Katja Lassauer, Orgel
Im Anschluss laden wir Sie zu Wurst und Brot ein

17.00 Ökumenische Segensfeier Schulanfang, SH Hofmatt 1
Clivia Vogel, mit anschliessendem Grillplausch

17.00 Segensfeier Schulanfang mit Chinderfiir-Team, Oswaldkirche
Petronella Scherer

19.30 Kommunionfeier, Kapelle St. Jost Dottenberg
Veneranda Qerimi

Dienstag, 19. August
08.25 Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle
09.00 Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle, anschl. Pfarreikaffee

Mittwoch, 20. August
06.10 Laudes, Martinskirche
09.15 Rosenkranzgebet, Martinskirche
09.45 Rosenkranzgebet, Bächli-Treff
10.00 Ref. Andacht, AGZ Riedbach
10.30 Gottesdienst, Bächli-Treff
18.00 Ökumenisches Friedensgebet, ref. Kirche

Donnerstag, 21. August
08.00 Rosenkranzgebet für Berufungen, Theresienkapelle
11.00 Segensfeier Primarschule mit Katecheten-Team

Wir sind für Sie da!

Wünschen Sie Hausbesuche
oder haben Sie Anliegen,
die Sie mit einem Seelsorger
besprechen möchten?

Bitte wenden Sie sich an uns.
Telefon 041 379 00 66

Ökumenisches
Friedensgebet

Donnerstag, 7. August, 19.00
Thomaskirche Adligenswil

Mittwoch, 20. August, 18.00
Reformierte Kirche Meggen

Es besteht die Möglichkeit, zu-
sammen zu beten, still zu sein,
eine Kerze anzuzünden, Texte
vorzulesen oder zu erzählen, was
einen bewegt.

Redaktionsschluss
Pfarreiblatt Nr. 15
1. bis 15. September
12. August

Pfarreiblatt Nr. 16
16. bis 30. September
27. August

Bild: zVg/picswiss.ch



Meggerwald | 20 Seiten16

12 Pastoralraum meggerwald pfarreien www.kpm.ch

Freitag, 22. August
14.00 Rosenkranzgebet, Martinskirche
15.00 Gottesdienst, Sunneziel

Samstag, 23. August
17.00 Ökumenische Segensfeier Schulanfang, Dorfschulhausplatz

Clivia Vogel, mit anschliessendem Grillplausch
18.00 Kommunionfeier, Magdalenenkirche

Alexander Mrvik

Sonntag, 24. August
09.30 Familiengottesdienst mit Theater und Musik von Haydn zur

Schöpfungsgeschichte,Martinskirche
Thomas Zimmermann, Clivia Vogel, Anja Schäffer-Eugster

09.30 Kommunionfeier, Oswaldkirche
Urs Stierli

10.45 Kommunionfeier mit Miniaufnahme, Piuskirche
Alexander Mrvik

Dienstag, 26. August
08.25 Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle
09.00 Eucharistiefeier mit Geburtstagsdank, Muttergotteskapelle,

anschl. Pfarreikaffee

Mittwoch, 27. August
06.10 Laudes, Martinskirche
09.15 Rosenkranzgebet, Martinskirche
10.00 Gottesdienst, AGZ Riedbach

Donnerstag, 28. August
08.00 Rosenkranzgebet für Berufungen, Theresienkapelle

Freitag, 29. August
14.00 Rosenkranzgebet, Martinskirche
15.00 Gottesdienst, Sunneziel

Samstag, 30. August
18.00 Eucharistiefeier, Magdalenenkirche

Thomas Zimmermann

Sonntag, 31. August
09.30 Kein Gottesdienst
09.30 Kein Gottesdienst
10.00 Eucharistiefeier/Einsetzung neue Pastoralraumleitung,

Piuskirche
Thomas Zimmermann,Veneranda Qerimi und Urs Stierli
Musikalische Gestaltung durch Kirchenchor Udligenswil (Sepp
Gähwiler, Ltg), Sankt-Martins-Chor Adligenswil (Josef Kost, Ltg),
Cantus Meggen (Heinz Waldmann, Ltg) und Katja Lassauer, Orgel.
Apéro nach dem Gottesdienst – Anmeldung erforderlich. Danke.

Sommeröffnungszeiten
Sekretariate

Während der Sommerferien
sind die drei Pfarreisekretariate
nur eingeschränkt geöffnet:

7. Juli bis 15. August

Adligenswil undMeggen:
Geöffnet Montag bis Freitag,
8.30 bis 11.30

Udligenswil:
Geöffnet Montag bis Donnerstag,
8.30 bis 11.30

Danach gelten wieder die
gewohnten Öffnungszeiten.

Wir wünschen Ihnen schöne
Sommerferien!

Wir wünschen allen Kindern
einen glücklichen Start in den
Kindergarten oder in die Schule!

Bild: pixabay.com

Beichtgelegenheit

Nach Vereinbarung! Wenden Sie
sich bitte an das Pfarramt.
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Im Kanton Luzern fehlt zunehmend 
kirchliches Personal auf Leitungs-
ebene. Was bedeutet es für einen Pas-
toralraum, keine Leitung zu haben? 
Welche Lösungsansätze gibt es? 

Die Ankündigung überraschte: An-
fang Jahr teilte Livia Wey, Leiterin des 
Pastoralraums Region Sursee, ihre 
Demission per August dieses Jahres 
mit. Zu diesem Zeitpunkt war sie ge-
rade mal ein Jahr im Amt. 
«Diese Arbeit braucht nicht nur ein 
immenses Mass an Übersicht und 
Einsatz vor Ort, sondern beschäftigt 
mich auch gedanklich weit über die 
Arbeitszeit hinaus. Bei all diesen drän-
genden Organisations- und Füh-
rungsaufgaben bleibt kaum Raum für 
Seelsorge und das, was mir ausserdem 
wichtig ist», teilte sie auf der Webseite 
des Pastoralraums (PR) als Begrün-
dung mit. 

Neue Pro�le, neue Formate
Weys Begründung zeigt ein Grund-
problem auf: Wer einen Pastoralraum 
leitet, hat in der Regel ein �eologie-
studium abgeschlossen. �eolog:in-
nen werden somit sowohl für die Seel-
sorge – ihr Kerngeschäft – als auch für 
organisatorische Aufgaben gebraucht. 
Lösungsansätze gehen entsprechend 
in zwei Richtungen, wie die Gesprä-
che in den betro�enen Luzerner Pas-
toralräumen zeigen: Die �eolog:in-
nen werden entweder durch neue 
Stellenpro�le von organisatorischen 
Aufgaben entlastet. Oder es werden 
neue liturgische Angebote gescha�en, 
für die kein �eologiestudium erfor-
derlich ist.
Der PR und der Kirchgemeindever-
band Region Sursee haben sich in 
einem Strategieprozess genau diesen 
Fragen gestellt: «Was sind Kernaufga-

ben von �eolog:innen und welche 
Aufgaben könnte man delegieren?», 
erläutern Livia Wey und Rolf Bau-
mann, Verwalter des Kirchgemeinde-
verbands Region Sursee. 
Nach Prüfung verschiedener Modelle 
wird die heutige 100-Prozent-Stelle 
von Wey neu aufgeteilt auf drei Stellen 
mit insgesamt 250 Stellenprozenten: 
Am Standort Sursee wird eine Koordi-
nationsperson eingesetzt, für den Pas-
toralraum eine pastorale und eine 
administrative Leitung gesucht. Die 
Leitungsstellen wurden Anfang Juni 
ausgeschrieben. Von der administra-
tiven Leitung wird ein Studium in 
Non-Pro�t-Management erwartet.

Modell fordert Bistum heraus
Das neue Leitungsmodell auf Ebene 
Pastoralraum fordert auch das Bistum 
heraus, weil erstmals Personen ohne 
�eologiestudium Leitungsfunktio-
nen übernehmen. Das Leitungsmo-

dell für Pastoralräume im Bistum Basel 
wurde entsprechend erweitert. Die 
administrative Leitungsperson braucht 
gemäss Bistum keine «Missio canoni-
ca», sondern lediglich eine bischö�i-
che Beauftragung. Um diese zu erhal-
ten, sind die Bedingungen im Bereich 
der privaten Lebensform weniger 
streng: Auch Personen, die geschieden 
und wiederverheiratet sind oder in 
gleichgeschlechtlicher Partnerschaft 
leben, können eine organisatorische 
PR-Leitungsstelle antreten. 
Leitungspersonen fehlen aktuell in vier 
weiteren Pastoralräumen des Kantons 
Luzern. Bischofsvikar Hanspeter Was-
mer, der für den Kanton Luzern zu-
ständig ist, macht sich nichts vor: «In 
zehn Jahren haben wir noch die Hälfte 
des kirchlichen Personals.» Daher be-
grüsst er Modelle, wie sie nun in Sursee 
angestrebt werden. Er sieht aber auch 
die Kirchgemeinden, die jeweils zum 
gleichen Pastoralraum gehören, in der 
P�icht: «Auch sie müssen grossräumi-
ger denken und gemeinsam Verant-
wortung tragen.» Viele Kirchgemein-
den hätten den Prozess von den 
Pfarreien zu den Pastoralräumen nicht 
im gleichen Tempo mitgemacht. 

Kirchliches Leben vor Ort
Wie aber kann das kirchliche Leben 
vor Ort weitergehen, wenn grössere 
Räume gescha�en werden? Wasmer 
setzt auf das Modell der Vernetzungs-
personen, das auch Sursee anstrebt. 
Diese übernehmen in den einzelnen 
Pfarreien Koordinations- und Organi-
sationsaufgaben. «Die Vernetzungs-
person ist das Gesicht vor Ort. Sie 
muss kein:e �eolog:in sein», sagt Rolf 
Baumann. Diese Aufgabe könnten 
laut Wasmer auch Katechetinnen, Sa-
kristane, Pfarreisekretärinnen oder 
Leitungsassistenzen wahrnehmen. 

Was will der Heilige 
Geist, wenn weni-
ger Menschen 

sich zum kirchlichen Dienst 
berufen fühlen? 

Hanspeter Wasmer, Bischofsvikar

Wünsche werden notiert: an der 
Pastoralraumkonferenz in Sursee. 

Gemeinsam Verantwortung tragen

Engpässe beim Leitungspersonal
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Gemeinsame Diskussion über die Zukunft des Pastoralraums Region Sursee. Rechts: Livia Wey.  Bilder: Emanuel Ammon
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Markus Kuhn �ndet die Idee der Ver-
netzungspersonen in den Pfarreien 
einen guten Ansatz. Er leitet den Pas-
toralraum Malters-Schwarzenberg seit 
Januar ad interim. «Dieser Pastoral-
raum ist klein und überschaubar. 
Doch in der Praxis werden die Räume 
immer grösser, was dann für eine ein-
zelne Leitungsperson eine sehr grosse 
Herausforderung darstellt», sagt Kuhn. 
Schliesslich sei es ja auch wichtig, Zeit 
für die einzelnen Mitarbeitenden zu 
haben. «Ein Wort mit ihnen reden, 
zum Geburtstag gratulieren, auch sol-
che Dinge müssen Platz haben.»

Andere Gottesdienstformate
Chancen sieht Kuhn in Gottesdienst-
formen, für die nicht zwingend ein:e 
Seelsorger:in nötig ist. «Dafür braucht 
es jedoch den Mut, neue Wege zu ge-
hen.» 
Einen solchen Weg geht Sepp Hollin-
ger im PR Pfa�nerntal-Rottal-Wig-
gertal bereits. Dieser ist seit über 
einem Jahr ohne Leitung. Der Diakon 

hat mit Lektor:innen aus der Pfarrei 
St. Urban eine Liturgiegruppe ins Le-
ben gerufen, die einmal monatlich 
einen Wortgottesdienst mit Bibeltei-
len feiert. Basis ist jeweils das Tages-
evangelium, ein Raster für den Ablauf 
der Feier haben sie gemeinsam er-
arbeitet. Auf Wunsch unterstützt Hol-
linger die Einzelnen. «Wir sind ge-
tauft, ge�rmt und frei», so Hollinger, 
«wir müssen uns ein Stück weit selber 
helfen.» 

Auf den Heiligen Geist hören
Auch Bischofsvikar Hanspeter Was-
mer sieht Chancen in anderen Forma-
ten wie Taizé- oder Familiengottes-
diensten. Persönlich bedauert er den 
Rückgang an theologischem Personal. 
Dennoch vertraut er auf Gott: «Es ist 
seine Kirche. Vielleicht müssen wir 
besser auf ihn hören. Was will der Hei-
lige Geist, wenn weniger Menschen 
sich zum kirchlichen Dienst berufen 
fühlen?» 
 Sylvia Stam

Studiengang Seelsorge
Der Standardweg zum/zur Seel-
sorger:in war bisher ein Studium 
in �eologie. Ab Herbst 2026 gibt 
es neu einen «Dualen Studien-
gang Seelsorge», der seelsorgerli-
che Praxis mit dem �eologiestu-
dium verbindet. Er richtet sich an 
Absolvent:innen des Religionspä-
dagogischen Instituts (RPI) oder 
des Studiengangs �eologie am 
�eologisch-pastoralen Bildungs-
institut (TBI), aber auch an Quer-
einsteiger:innen. 
Beide Institute können ohne Matu-
ra und berufsbegleitend absolviert 
werden (drei bis vier Jahre). Es folgt 
eine Anstellung von maximal 50 
Prozent als «Seelsorger:in in Aus-
bildung», parallel dazu ein zwei- 
bis dreijähriges Studium der �eo-
logie. Dies erö�net den Zugang zur 
ein- bis zweijährigen Berufsein-
führung (je nach Bistum).

Schwerpunkt 17
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Kollekte vom 15. August
Kantonale Unterstützung 
für Pfarrkirche Sörenberg

Der Erlös aus den Kollekten an Maria 
Himmelfahrt kommt dieses Jahr der 
Kirchgemeinde Sörenberg zu. Sie 
muss ihre Pfarrkirche aussen renovie-
ren. Die Kosten belaufen sich auf rund 
600 000 Franken; davon 280 000 Fran-
ken für den Kirchturm, der im ersten 
Schritt erneuert wird. Die Kirchge-
meinde Sörenberg mit gut 500 Katho-
lik:innen kann diesen Betrag nicht 
allein stemmen und ist auf Spenden 
angewiesen. Die Pfarrkirche Maria 
Himmelfahrt wird nächstes Jahr 200 
Jahre alt; heuer feiert die Pfarrei das 
50-jährige Bestehen. Die Kirche wur-
de vor 30 Jahren innen und aussen 
renoviert.

Die Pfarrkirche Sörenberg wurde 
1824 bis 1826 erbaut. Bild: Blanca Blaser

Das Bundesamt für Sport kürzt För-
dergelder ab 2026 um 20 Prozent. 
Dies tri�t die Jugendlager von Jubla 
und Pfadi. Jubla Schweiz reagiert be-
sorgt.  

Das Bundesamt für Sport (Baspo) 
kürzt seine Beiträge im Sportförder-
programm «Jugend + Sport» (J+S) ab 
2026 um 20 Prozent. Dies geht aus 
einer Mitteilung vom 19. Juni hervor. 
Von diesen Kürzungen betro�en sind 
zahlreiche Jugendorganisationen, da-
runter Jubla und Pfadi. Deren Lager 
werden durch J+S unterstützt. Konkret 
erhalten Jugendlager pro Teilneh-
mer:in aktuell 16 Franken pro Tag, ab 
2026 sind es nur noch 12.80 Franken, 
rechnet das Baspo vor. 

Opfer des eigenen Erfolgs
Das Baspo begründet die Kürzungen 
mit dem Erfolg der Aktivitäten von J+S: 
Immer mehr Kinder nähmen an die-
sen Aktivitäten teil. 2024 waren dies 
680 000 Kinder und Jugendliche, eine 
Steigerung von sechs Prozent gegen-
über 2023. Die Steigerung sei durch 
die Vergrösserung des Angebots durch 
neue Sportarten und die verstärkte 
Förderung von J+S-Lagern bedingt. 
Der vom Parlament bewilligte Kredit 
von rund 115 Millionen Franken für 
dieses Jahr reiche angesichts dieser 

Jubla Schweiz ist alarmiert

Bund kürzt Gelder für Lager
Entwicklung 2026 nicht aus. Hinzu kä-
men Sparmassnahmen des Bundes-
rats von 2,2 Millionen bei J+S.

Familien mit kleinem Budget
Jubla Schweiz reagiert besorgt: «Die 
geplanten Kürzungen würden die La-
gerteilnahme verteuern – und sie für 
viele Familien mit knappem Budget 
unerschwinglich machen.» Denn 
dank der Fördergelder des Baspo blie-
ben die Teilnahmekosten für Familien 
tief, schreibt Jubla Schweiz in einer 
Medienmitteilung. Schon jetzt gebe es 
viele Familien, die auf �nanzielle 
Unterstützung angewiesen seien, da-
mit ihre Kinder an den Lagern teilneh-
men können. Mit den Kürzungen wür-
de sich diese Zahl weiter erhöhen.

Politik gefragt
Über den J+S-Kredit entscheidet das 
Schweizer Parlament in der Winter-
session. Um eine Tarifsenkung zu ver-
hindern, wäre eine Erhöhung des Kre-
dits für das Jahr 2026 durch das 
Parlament nötig.  Jubla Schweiz appel-
liert daher an Bundesrat und Parla-
ment, von den geplanten Kürzungen 
im Sportförderprogramm abzusehen, 
denn «Kinder- und Jugendförderung 
ist keine freiwillige Nebensache – sie 
ist zentral für eine gesunde und enga-
gierte Gesellschaft».  Sylvia Stam

Teilnehmer:innen 
von Jugendlagern 

erhalten vom Bund 
ab 2026  

3.20 Franken 
weniger pro Tag. 

Dies tri�t vor allem 
Familien mit 

knappem Budget. 
Bild: Alain Sethmacher

So ein Witz!

Maier ist ein äusserst frommer 
Mann. Eines Tages hat er starke 
Kopfschmerzen, also sucht er sei-
ne Ärztin auf. «Sie dürfen nicht so 
viel essen», klärt ihn diese auf. 
«Ich kasteie meinen Leib und fas-
te», erwidert der fromme Maier. 
«Dann dürfen sie nicht so viel Al-
kohol trinken.» – «Ich habe noch 
nie in meinem Leben einen Trop-
fen Alkohol angerührt.» – «Rau-
chen Sie?» – «Gott bewahre!», sagt 
Maier entrüstet. «Hm», sagt die 
Ärztin schliesslich, «dann gibt es 
nur eine Erklärung: Ihr Heiligen-
schein drückt Sie!»

18 Aus der Kirche/Thema
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Der Pastoralraum meggerwald pfarreien sucht per 1. Dezember 2025  
oder nach Vereinbarung eine/n 
 

Leitungsassistentin / Leitungsassistenten (80-100%)  
 
Der Pastoralraum meggerwald pfarreien umfasst die drei Kirchgemeinden Adligenswil, Udli-
genswil und Meggen, mit insgesamt drei Pfarreien und rd. 7200 Katholikinnen und Katholiken.  

Die Leitungsassistenz unterstützt die Pastoralraumleitung im organisatorischen und administ-
rativen Bereich sowie bei der internen und externen Kommunikation. Sie führt und unterstützt 
die Pfarreisekretärinnen in den einzelnen Pfarreien. 
 
Ihre Aufgaben 
 

- Assistenz der Pastoralraumleitung 
- Unterstützung der Pastoralraumleitung im Budgetprozess und in der Pensenplanung 
- Führung der Administration 
- Koordinations-, Planungs- und Organisationsaufgaben 
- Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit (Website/Pfarreiblatt) 
- Verantwortung für die IT-Infrastruktur 
- Projekte im Pastoralraum 
 
Ihr Profil 
 

- Kaufmännische Ausbildung (Kauffrau/Kaufmann EFZ) oder äquivalente Ausbildung 
  und Berufserfahrung 
- Kompetent in Organisation und Administration 
- Gute Kenntnisse Windows-Programme (Word, Excel, Powerpoint) 
- Erfahrung in IT-Infrastruktur und Öffentlichkeitsarbeit  
- Verhandlungsgeschick, gute Kommunikationsfähigkeit, Durchsetzungsvermögen 
- Bereitschaft zur Weiterbildung (Leitungsassistenz ForModula) und/oder zusätzliche  
  fachliche Weiterbildungen 
- Loyalität und Verschwiegenheit 
- Positive Grundhaltung gegenüber der römisch-katholischen Kirche 
 
Wir bieten Ihnen 
 

- eine spannende und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem engagierten Team 
und zeitgemässe Anstellungsbedingungen. 

- Ihre Fähigkeiten und Ideen werden wertgeschätzt und gefördert 
- Engagierte Mitarbeitende und moderne Infrastruktur 
- Attraktive Besoldung nach den Richtlinien der röm.-kath. Landeskirche Luzern 

 
Auskünfte erteilt Ihnen: 
Veneranda Qerimi, Pastoralraumleiterin veneranda.qerimi@kpm.ch  
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte per Mail an: 
Hans Duss, Kirchmeier, Kath. Kirchgemeinde Meggen: hans.duss@kpm.ch 

Offene Stelle
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Teilen Sie unsere Begeisterung für die Schätze der Kirchenmusik?

Unser langjähriger Chordirigent geht in Pension. Darum sucht der
Sankt-Martins-Chor Adligenswil per 1. Januar 2026

eine Chorleiterin/
einen Chorleiter 20%
Der Sankt-Martins-Chor ist der Kirchenchor der katholischen Kirchgemeinde Adligenswil.

Mit über 30 Sängerinnen und Sängern pflegen wir ein breites Repertoire sakraler und
weltlicher Chormusik, vom gregorianischen Choral bis zu zeitgenössischen Werken auf
einem ansprechenden Niveau.

Wir proben am Donnerstagabend und haben pro Jahr etwa zwölf Einsätze bei
Gottesdiensten und Konzerten.

Interessiert?
Hier geht es zur Stellenausschreibung: www.kpm.ch/aktuell/jobs
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

pixabay.com


